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Ver Demokrctt, Davenports Aow«. 
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Beobachten Sic das Frühjahrs - Gefühl 
aber schcn Sic uno, che Tic Grundcil^ciiililiiii in Ttwcnport kaufen. 

Wir habcn allerhand gute Gclcgcnbcitcn und wiinsäienSwerthe Grund-
stiilke, die nicht besonders öffentlich nngekiindigt sind. Zlommen Sie i?« nno; 
es Wird sich fiir Sic bezahlen. 

Dclcgalen fiir die Slaats-

> lonventioncn. 

Tic Tcmokraten. 

X'l 
Coilntn 

M. W. Jle-^, ().!eschäflvführcr des Grundeigcl?thunic'-?ep>nttticni^o. 
Lane - (^lebände. Plionc: Dav. 311. 

Stadt laad! Co«' tj. 
Sonntag, vea 7. Mai. 

Kleine Stadt-Nenigkeiten.' 

. — Zcortienöl - Mittel c^cgen Nheil-
matisnnls ilnd Schmerzen aller Art. 
Niepe's Apotheke, 403 westl. 2. Str. 

— >^Einc Kliipperschlnnt^c. eine in 
dieser Gegend gelvitz seltene Erschei­
nung. ivurde gestern Nachniittag un-
mittelliar an der Stadtgrcnzc^ auf der 
John Wochik Farm, cincs laichjährigen 
Lesers des „Der Demokrat", cricgt. 
?lnf Hüifcrufc von 4 Ki>alicn, die in 
der dortigen Gegend sich herunitollten, 
ivurde die Schlmige durch zivei Schüsse, 
von Herrn En.^icr, einem Mitglied des 
jlriegcr - Vereins, unschädlich gemacht. 
Dieselbe hat cinc Längc von 3 Fuß und 
4 Zoll und einen Durchmesser von 2i/^ 
Zoll und hat 4 sogenannte „Nattlcs". 

— Herr und ^rnu Clarence E. 
Stage, No. 118 Oak Strasze, zeigen 
hocherfreut die Geburt eines kräfti­
gen Mädels an. 

— Hassett ^ Hourigau, Ausge­
wählte Bäunie, Ziersträucher und 
Landschaftsarbeiten. Tlephone Da^i. 
V305-J. , ^ (Anz.) 

— ^rl. ?sloriiie C. O'Brien, die 
Tochter von Herrn und Frau Edward 
O'Brien, N. N. 'Lt0. 6, Davenport, 
wird ain Tienstag Morgen um 8 llhr 
Herrn George Zc. Davis in der ka-
U?olischeu St. Zllfousus-Kirche 
Hand zuin Bnnde fürs Leben reichen. 

— I>ni Hause von Williain Geh, 
No. 828 Ost 1Z. Straße, brach ge-
ftern Abeud ein Feuer aus,, das ei­
nen Schaden von ungefähr >l!10 an­
richtete. 

Post nach Europa. / 
„United States" nach Chriftian» 

saud, Christiania und Kopenhagen; 

Mediziner halte« in dieser Wo­
che in T^avcnport Kon­

vention ab. 
. l ^ 

Ilclicr Islilii) Acrztc werde» hier zu 
der dreitägigen .Konvention ein-

treffeu. ^ 

Zlvei der bckauutcsten Aerzte der 
Union werden anwesend sein. 

Postschluß in Davenport.am 9. Mai 
AbKirds l) Uhr; nach Deutschland, 
Oesterreich - Ungarn, ^Luxemburg, 
Schweiz, Norwegen, Schweden, Dä­
nemark, Niederlande, Bulgarien und 
der Tiirkei. 

Capt. H. Wasson stirbt 
braska. 

in Nc 

Capt. I. H. Wasson, ein bekann­
ter Älifsissippi-Flubkapitän, starb ge­
stern in McCook, Neb., ivie ^aus ei­
nein hier eingelaufenen Älegramm 
zu erfeheu ist. Tie Leiche fdll in Le-
Claire beigesetzt werden. ^ ' 

Ueber fünf und zwanzig" Jahre 
laug sta>?d der Dahingeschiedene in 
Diensteil der Dimock-Gould Luniber 
Conipany und hat sast sein ganzes 
Leben auf dein Missisfippi zugebracht/ 
Er zog sich vor ungefähr 1-) Iahren 
zu McCook zur Ruhe zurück. 

Weit über Taufcud Jowa'er und 
^^llinois'er Aerzte werden sich am 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
dieser Woche in Davenport zur Iah-
reskonvention der Iowa State A!e-
dical Society einfinden. Zwei der 
vrominentesten Aerzte der Vereinig­
ten Staaten haben ih^Erscheinen zu 
dieser Konvention zugesagt. Sie 
sind Dr. Alexander Lmnbert von 
New Uork, Professor der Medizin an 
den: medizinischen College der Cor 
nell Universität, einer der besten 
Aerzte der Vereinigten Staaten, und 
Dr. I. Philus Eastman, Professor 
der Chirurgie ain medizinischen Col 
lege der Indiana Staats-Universität 
zu Indianapolis. 

Auch die prominentesten Aerzte 
Iowas und Illinois' werden anwe­
send sein. Als Hauptquartier für die 
hiesige Kvuvention wird das^ Black-
hawk Hotel dienen, während die wis­
senschaftlichen Vorträgt? und Vorfüh^ 
rilngeu in^ Burtis Opernhaus abge­
halten werden sollen. In der Moose 
Halle, 4. und Perry Strasze, werden 
wissenschaftliche Objekte ausgestellt 
werdeu. Die Augen-, Nasen-, Ohren-
luid Nachenerklärungen werden da-

die' gegen im Blackhawk Hotel-Ballsaal 
abgehalten werden. 

Am ersten Tage der Konvention 
werden die eintreffenden Damen 
während der Nachmittagsstuirden von 
4 bis 6 Uhr die Gäste von Frau W. 
L. Alleit in ihrem Heime, No. 11 
Oak Lane, sein, während am zweiteir 
Tage das Garden Theater sür die 
Danien reservirt sein wird. Dort sol­
len Nezitationen und ^Äandelbilder 
gezeigt werden. -

Ani Donnerstag Nachmittag um 5 
Uhr sind die Besucher die waile der 
Scott County Medical Society und» 
werden eine Rundfahrt auf Hen? Mis­
sissippi unternehmen. Während der 
Vootfahrt wird das Spelletich Quar­
tett die Gäste uilterhalten. 

An inehrere Hundert Aerzte in Il­
linois sind Einladungen gesandt wor­
den und die meisten von den Einge­
ladenen haben schon jetzt zugesagt.-

der Konvention der Scott 
Deniokraten, die gesteriiMor-

gen in der Davenport Turiihalle ab 
gehalteii word-l.'ii war, wiirden die 
Delegaten für die Staatskoiiveiition 
des zweiten KongrefzdistrilteS aiisei'-
wählt. Die .<»wiivent!on ivurde von 
William H. Gösch, deiii Coniity-^Vor 
sitzeiideu, der bei dv'r Versammlung 
den Vorsitz führte, eröffnet. Charles 
Tailk bekleidete das Aiiit deS Sekre 
tärs. Beide, die ^^catioiialkonven-
tion, wie dic N'ationalkonferenz, wer­
den Iii Clinton abgelialtei? iverden, 
niid zwar 'die Koiiferenz am Dieiis-
tag und die Konveiition am Mitt­
ivo ch. 

Auglist A. Balluff linterbreitete 
eine Nefolutioli, liach der ein alls fie-
bell Mitgliederli bestebeildeS Konlites 
die Kaiididaten für die Coullty uild 
Legislaturbeaillten, die noch nicht ge 
bucht lvordeil sind, alioerlvählt. Diese 
Neso-liitioil wlivde angeiioinlnen. Das 
Koinite hat die Kandidatei? natürlich 
vor der Priinärival^l zll erwählen. 

Tie Nachstehenden ivlirdell an die­
ses 5!omite erwälilt: Dali B. Hörne, 
I. I. Richardson, C. G'. Hipwell, M. 
I. ^V.'alloy, Harry I. A.'cF^rlalld, 
Aliglist A. BaUllff und Willianl H. 
Gösch. 

Heirathslizensen. 
Die nachstehenden Heirathslizensen 

lvlirdell gestern erwirkt: > 
W. L. Baker, Davenport, und Ka-

tharilie Daley, Daveliport. 
'i::andor Molnar uitd Alice Golo-

wic, Davelwort. ^ 
Fred Fester und Mary Peetz, Clin­

ton, In. 
Willard D. Paliner, Davenport, 

llnd Isabelle Stevenson, Washington, 
Iolva. 

Glistave T. Schroeder liiid Rllby 
L. Pähl, 'Blue Graß, Ja. . 

Pionier stirbt in Iowa Citl). 
Wie aus Ioiva City, Ja., gemel­

det ivllrde, verstarb dortselbst gestern 
Christian Vetter, ein delltscher Pio-
liier, der in Iowa City und in Cedar 
Rapids Laden führte. 

. Hochwasser - Excursion. 
Helmte ^^tackMittag alif dein Fllisz-

danlpfer „Black Hawk" dlirch die Mo-
lille Schlelrseil ilach denl Wreck des 
groszen Coffer Danlm bei LeClaire. 
Absahrt Nachinittags 2:16! Rückkehr 

Preis der Rundfahrt 4tic. 

— Haben Sie schon Old Misslon 
Bier Probirt? Weich mit dem besten 
i.mpvrtirten Bi^ ulld empfohlen von 
den Doktoren. Nock Island Brewing 
Comvaniz. (Anz.) 

Dr. W. L. Allen und Dr. L. W. Wit-
tig sind Mitglieder des General-
arrangementskoinites für die staatli­
che Vereilligung. Sämnitliche Mit-
^ieder der Scott Coullty Medical 
society sind Mitglieder des General-
eiupfangskonntes. 

Das Ulüerhaltungskomite setzt sich 
aus den folgenden Aerztell zusam­
men: Drs. Geo. E. Decker, P. Ä. 
Bendixen, A. P. Tonohoe, I. T. 
Haller, I. V. "ittig, Geo. M. Middle-
ton, W. H. R^tdleman, K. H. Struck, 
Ulld Karl Vollmer. 

„Green Stockings" wird am 14. Ju­
ni von den Schiilern der Hoch­

schule gespielt. 
Prinzipal Marshall von der Da-

venporter Hochschule machte gestern 
bekannt, daß die Schüler der in die-
seln Jahre graduirenden Klasse am 
14. Iulli die Komödie „Green Sto­
ckings" zrlr Aufführung bringen wer­
den. Währelld die Hauptrollen in 
den Händen von Frl. Marjorie Von­
ney und Frl. Margaret Anglin lie­
gen, werden die anderen Rollen, wie 
nachstehend besetzt werden: 

Carle Arlnil — Admiral Grice. 
Adolph Reinbrecht — Win. Far-

raday. 
Walter Drummond — Colonel 

Smith. -
Clarellce Cofsman — Robert Tar­

ier. 
Leo Keller — Henry Steele. 
Ernest Hendersoil — Iaines Na-

Robert Gilloley — Martill. 
Alice Reimers Magde. I 
Edna Hansen — Evelyn. ' / 
Helen Morrison — Phylis. i 
Carmen-Lund — Tante Ida. -

Neues Lenz Studio. 
407 - 411;^ westl. Dritte Str. 

Gegenüber dem Colnmbia-
- Theater. 

7, j Davenport, Iowa. 

»«»««««« «I«I I 111111»»»» , »» 

(Eingesandt.) 

Ned Lee Weft Side Scttlement. 
^ Beide Behörden der Ned Lee West 
Side Settlenient werden lnorgen 
Abend unl halb 8 llhr iin Commer­
cial Cliib eiile Versailiinluilg abhal­
ten. Uin zahlreiche Betheiligling 
lifttet V 

-  L o u i s  E c k h a r d t ,  P r ä s i d e l l t .  

Wilsiam H. Gösch, der Conntts-Vor-
sitkende der T^mokaten, der I^ci der 

gestrigen Kon'vcntion dcn Vorsitz 
... führte. ^ 

' ' Eruanllte Delegaten. 

M. I. Malloy, W. G. Noth, H. I. 
McFarland, Frank D.THroop, James 
Hughes, Isaac Petersberger, L. I. 
Doilgherty, Peter Walnser, P. N. Ia-
cobsen, I. Richardson, D. B.^ 
Horile, Bvn Llletje, E. I. Carroll, 
Williaili Gösch, D. E. Keeler, George 
I. SternSdorss, I. I. Marinan, 
Ivhil Berwald, Louis E. Rolddewig, 
Waldo Trecker, ^^ouis Eckhardt, An­
dreas Andresen, Louis Grell, Cinil 
Burineister, Walter Ä1!. Ballilff, Fred 
Vollmer, Fred Lifckier, JoKli C. Witt 
Ulld Hllgo Moeller. 

Die Stellvertreter silid: W. H. 
«cott, Frank Holnl, Leonard Lit-
^cher, Heliry Westphal, T. I. Glynn, 
Theodore Gasseling, Adolph Stoeckel, 
Martin Meinert, Williani Roehlk, I. 
W. M!llllen, Dr. W. A. Stoecks, John 
Gulldaker, O. G. Mlrray, Chris. 
Bell, Charles Tallk, Bert Hayes, 
Wayne G. Cook, Jacob HillrWen, 
H. I. Wiesellberg, Thonlas Dougher­
ty, I. Hebbeln, Willialn Steiniger, 
Williaili Moeller, A. H. Meyer, Iu-
lilis Iehrillg, Christ Kuehl, Orey 
Janssen, T. R. Kennedy und M. Gil­
leil. 

Die Delegatelt zur Kongreßkonse-
renz sind die Folgenden: C. G. Hip-
lvell, George W. Scott, E. M. Sha­
ron, D. Ely, Arilo Petersen, Geo. 
T. Baker, A. E. Carroll, Charles 
Schiele, f Ed. Berger und John 
>!-chnacl 

Die Stellvertreter sind: John C. 
Higgills, A.F. Petersen, Henry Gold-
schniidt, Ernst Claussen, Otis Gil­
brech, Jacob Hiiirichsen, Otto Mei-
llert, ?l. H. Harbeck, IÄhn Bryson 
und F. W. Boyler. 

Piirgermeister Berwald hiilt An­
sprache. 

Bürgerineistler John Berwald hielt 
ivähreiid der Koliveiition eine kurze 
Ailsprache, iil der er erwähnte, dasz 
er erst der Ailsiclst sei, das; nach sei­
ner Aiisjcht die Sache der Deinokraten 
.in Staat iiiid Collnty' außerordent­
lich gut siehe. O. G. Murray hie^t 
ebelifalls eiile kurze Ailsprache, in der 
er daraiis hinivies, welche hervorra-
gellde Äl'niiner die Kaildiidaten des 
deniokratischeil Tickets siild. Er pro­
phezeite >l?ineil groszen Sieg sür die 
Deiliokrateil. Andere Redner wari^n 
Iohil C. Witt, der Kandidat^ für das 
Anit eines Couiltyaliivalts llnd Ed. 
Berger, ^der Kalididat für das Anlt 
des County-Audltors. > , 

Rohlfs, G. F. Burilleister, 'S^'A. 
Fillger, C. H. Murphy, W. C. Hay-
lvard, O. W. Mmverly, F. G. Heiiig-
ballni, I. C. Halt, Ed. !?lriiold, Chas. 
Schick, I. E.' .Har'dnlali, M. H. Cal-
derivood, Chris. Marti, Dr. John 
Kiior, S. 3^ Wilson, Iohil T. Han 
sen, Chas. Schiele, Heiirli Strohbren, 
Dave Grace, John F. Neal, Frank 
C. -«.U'PPy, jr. 

Ten Vorsitz bei der Koilveiltioil 
Nihrtc' I. Rei^ Lane, iväbrelld S. A. 
Fillger zliill Sekretär erivälilt wlirde. 
>>. H. Farber, Rudolph Rohlss und 
Pmil Meyer silld die T.'legat>.'ll, die 
bei der K>illvention sliiiiiiieir werdeil. 
Das Koiliite, das /3ie Telegätell er-
iieiinen wird, besteht, alis H. Ä. Phil­
lips, Charles L. Lindliolili. Tr. John 
Knox, Chris M-axti lllld I. H. Far-
ber. M ' 

Vor der Staats^öliveiltioii, die in 
Cedar RapidS abgehalteil lverdeil soll, 
ivird eiil Kmikus des zweiten Distrik­
tes eiilberllfen wevdell. ^ 

Dle 
Tie Nepnblikaner. 
cott Corillty Republikailer 

— Dr. Baker, Zahnarzt, Wbitaker 
Bmlding. (Anz.). 

hielten gestern ebellfalls eilte Konven-
tioll für die Alisivahl von dreißig 
Delegateii für die Staatskonvention, 
die ain 17. ds. Monats in Cedar Ra­
pids abgehaltell iverden soll, iln Ver-
saininlul^^gszinliller des Tiines Ge-
bälldes ab. Die Delegateli sind: Reed 
Laile, >!-. W. French, Heilry ThuenW, 
Win. Heller, M. E.^ Petersen, P<Nl 
Mecer, Alsrod C. Mileller, B. M^. 
Nabelt, C. L. Lindholili, Rudolph 

>. ' ' «»i' 

Geflügel - Klub zählt 5l) Mitglieder. 

; Füllszig Knaben und Mädchcil haben 
jeht aiif Veranlassung der Farni - Jm-
proveinent League Legceier von Nas-
sehühnern erhalten, Nachstehend brin­
gen ivir den Namen des Stifters der 
Eier, der Hühnergattung und des Em­
pfängers derselben: 

W. T. Kepler, N. 4, Davenport, 
Buff OrpingtMs;. Albert Mandel. 
1412 Tanch Straße, Davenport. 

A. H. Schlosser and Soiis, Vetten-
dorf, S. C. White Leghorns; M)rtle 
Wanzel, 127 So. Hoivell Str. 

A. H. Schlosser and Soils, Betten-
dors, S. C. White Leghorns; Louise 
Naslnus, 126 So. .Hoivell Str. 

A. H. Schlosser Sons, Betten­
dorf, S. (5. White^-Leghorns; M^tira 
Schoening, N. 3, Davenport. 

?l. H. Schlosser Sons, Bettendorf, 
S. (5. White Leghorns; Clara Iohann-
seii, N. 2, Davenport. 

A. .H. Schlosser Sons, Bettendorf. 
C. White /Leghorns; Nayinond 

Rush, 20 Arlington Conrt, Davenport. 
A. H. Schlosser L: Soil Bottendorf, 

. C.. White Leghorns; Walter Meyer, 
1020 Brolrn Str./Davenport. ^ 

A. H. Schlossers Tone. Bettendorf, 
. C. WhiteLeghorlls; Labail Ogle und 

Win. Clark, Orphckns' Hoinc. 
Harold H. Arp^ch>1921 W. Sechste 
traße, Davenport, S. C. Black Mi-

norcas; Harold WÄnhardt, Orphai^s' 
Home. 

.Harold H. Arp.-s1921 W^ Sechste 
traße, D.ivcnpvrt^' White Leghorns; 

Herinan Bntschy, Oiphans' Hmne. 
Rudolph Koch,'^Eldridgc, W7)ite 

Plyinouth Nocks; ^li^örl) Wilson,. 22S 
Gilbert Strasze, Bettendors. 

C. .H. Talbot^" 9!^"'Mound Strasze, 
D'avenport, Barred Plymouth Rocks; 
Fred Keding. N. 4, Äibenport. 

C. H. Talbot. 9:>4 Mound Straße, 
Davenport. Barred Plyinouth Nocks; 
Ethel R. Underholdt;- R. 1, Bettendors. 

H, M. Ficke, Long Grove, Barred 
Plymoilth Rocks; Hedrick, 2816 
Harrison Straße, Ä^venport.' ^ 

, :Ltto Behnle, 1263 Farnan^ Str., 
Davenport, Anconai; Ben Gilbert, Le­
Claire, Iowa. 

H. W. Swain, M^ausland, Bar­
red Plylnouth Nocks; Millie Meetz, 
Vox 12, R. 6, Daveii'port. 

Adolph Zikoeller, Walcott, Barred 
PllMouth Nocks; Walter Lorber, R. 1, 
DOnahue. 

C. B. Caldei:M!'. EldridgeV S. C. 
Nhode Island Neds; C. F. Miller, 
N. 5, Davenport. 

John Weiskops, R. 5, Davenport, 
Barred Plyinouth Rocks; R. Arth!^r 
Taylor, IsziZZ W. Pleasant Str., Da­
venport. . 

F. C. Gaghagen^ B. 4, Davenport, 
White Plymouth Rocks; Sherwood 
Crouch. 1840 W. Dritte Straße. Da­
venport. 

A. P. Arp. N. 1. Eldridge. Barred 
Plymouth Nocks; Wm. Walters und 
Jessie McGuire, Oirphans' Hoine. 

W. D. Knuth, Princeton. Barred 
PliZmouth Nocks; Maurice Miller und 
F. Rohlfs. Orphans' Home. 

W. D. Knuth. Princeton, Barred 
Plymouth Nocks, 'Wilton Ball. Or­
phans'Home. . 

W. D. Scott, R. 1, Davenport. S. 
C. Nhode Jslaild Neds; Geo. Miller. 
N. 5. Dnvenport. -

H. M. Beaver. 31'4 öftl. Dreizehnte 
Straße. White Wyändottes. Harry 
Helmig. Hickory Fairview Ave.. 
Davenport.' ' ' ^ ^ 

H. M. Veavet, 314 östl. Dreizehnte 
Straße, White Wyändottes; Willie 
Meyer, 1352 Liberty Straße. Daven­
port. 
I. E. McConn,Ä^-L>:Clair^ S. C. 

Rhode Island Ne^si^RltU Doyle, 132 
W. Erste Straße, ^ttettdÄds. 

Adolph Halnann, Äv 3, Davenport, 
B^ttff Orpington; June Clodfelter, 
2450 McKinley Ave., Davenport. 

Gus. Schllltz, N. 4,^ Daveiipvrt. Buff 
Orpington; Ronald Wagner, N. 6, 
Box 70. Davenport. ^ 

John Racster, N. i. Davenport; 
Barred Plylnoiith Rocks; Walter Free, 
2942 Telegraph Duvenport. 

Chas. I. Moottzxad. R. 1. Mmü-
pelier. White Wyändottes; Velma 
Vauthers. 24 ZlkcK-iNley Avenue. Da­
venport. 

kws. Nesland, 236 westl. Locust 
Straße, S. C. Buff Orpingtoi^ Mild­
red Weisbrook, 1232 LeClaire Straße, 
Davenport. 

H. C. oPttcr, 1809 Harrison Str., 
" ' M  

Davenport, White Orpington; Ralph 
DePron, 1323 Division Straße. Da­
venport. 

Frau H. I. Horst. R. 3. Dyvenport. 
Barred PliMouth Rocks; Russell ^n-
son, N. 1. Princeton. 

C. H. Moeller. N. 1. Eldridge> S. 
C. Buff Orpington; Joe Fries, 2236 
Fulton Avenlle, Davenport. 

H. W. Schneckloth, N. 1. Eldrrdge, 
Rhode Jslci'nd Red; Stephen Beck-
nlan, 523 College Avenue, Davenport. 
I. H. Bneggc, N. 2, Davenport. S. 

C. White Leghorn; Betty Shaiitz, 23 
Walling Straße, Davenport. . 
I. H. Bnegge, N. 2, Davenport, S. 

C. White Leghorn; Elmer Swenfon, 
Belle Avenne, Davenport. -i-. 

G. C. Wahlig, 4142 Oneida Ave., 
Bnff Orpingtons; Hellry Stahmcr, 
1020 Brolvn Straße, Davenport. 
I. H. Englih, N'. 5. Deivenport, S. 

C. Nhode Island Ncd; Joe Russell. 
2417 Liilcoln. / 

Walter Koch. R- 4, Davenport, Bar­
red Plymouth Nocks; Ethel Dnnson, 
R. 1, Princeton. . 

C. H. Dengcr 618 Judson Straße, 
avenport. Blne Andalllsian; Med 

Nuhl, 510 Nord Lincoln Str. 
I. A. Dimond, 1305 Fulton Ave.. 

Partridge Wt)andotte; Margaret Keat-
illg, N. 4. Davenport. -

Fred H. Soenke, N. 2, Davenport, 
White Wl)andotte; Gertrllde M. Lor­
ber N. 1, Donahlie. 

Carl Schneckloth> N. 3, Davenport. 
White Wl)andotte; Birdie Viers. 2804 
Telegraph Noad. , ' ^ 

C. I. Stubbe, N. 1, "Äavenport. 
White Plt)inonth Rocks; Anthony Ke-
tellar, .1619 W. Pleasant Str., Daven­
port. ' 

E. P. Mnrphy, Long Grove, White 
Plyinonth Rocks; Geo. Schloemer, 
1450 Locust Str., Davenport. 

H. R. Free, 2942 Telegraph Road, 
Barred PU)lnonth Nocks; Lester Jr-
lvin, Otrphans' Hoine. 

G. C. Rusch, Box 142, R. 3, Da­
venport. S. 6. White Orpington Ben 
Leese Ziveite und Oak Strasse Dnven-

Warme 
Sommer 
Tage.̂  

port 

-onderbltre Heilige. . 

Ailhällger lleuer Sekte gilaubeii, daß 
sie eiilst Götter lverden. .. 

Durch einen den Turchschnittsmen-
scheii etwas 'soilderbar berühreildeit 
Religionsklllt will eine in Benton 
Harbor int Staate Biichigail bel)'ei-
mathete Sekte in der Stadt Daven­
port gegenlvärtig neue Anhänger su­
chen. Bruder Irving, Bruder Char­
les uitd Schwester Ruth, die Währeltd 
ihres hiesigen .Allfenlihalts .iilt^ Black­
hawk Hotel Wohnung nehmen n>er-
den, Ilm hier Vorträge zll halten, 
nennen sich ' selbst „Israeliten vom 
Hause David", oblvohl sie dein israe­
litischen Bekenntniß niclst angehören, 
denll BrilÄer Irviltg führt den ganz 
geivöhnlichelt i>!anleit Siuitl)^ - und 
Schwefter Ruth ist seilte leibliche 
Schwester, während Bruder-iEharles 
auf den Faniillennalnen Marfan hört 
und ein Englällder ist. 

Tie „Israeliten voln> Hause Da­
vid" silld etwas sonderbare Hei'lige. 
Für sie gibt es keine Liebe der: Ge­
schlechter, solldern ntir eilte reiN/hrü-
derliche ulld scl^westerliche Liebe. Ihr 
Religionsprinzip ist, Hrigestolze und 
alte Iultgsern heralizuziehen, kein 
Fleisch Zll essen und häufig zu fasten. 
Aber sedier Brllder kann sich eine 
Schwester auswählen, mit der er 
dann zitsainmenlebt. Geheiratl^et -soll 
erst später werden, wenil eintnal die 
Proklanlation ergangen 'sein wird-, 
daß der Teufel vertrieben ist^ 

Vor einem safticheii „Steak"" oder 
eilter lordentlichen Kalbshaxe, bei de­
ren Purer Erwähttung einen: getvöhn-
lichen Sterblichen das Dasser in: 
Mttnde zilsammenlältft> lMen die 
..Israoliten voni, Hause David" gera-
dezll einen Abscheu, sie essen über­
haupt kein Fleisch, soti,dern leben von 
Obst und Gemüse ihr Loben lang, 
wenn sie es nicht vorziehen, überhaupt 
zu fasten. 

Das nilnmt aber nicht weiter Wull-
der, detltt- die Mitglieder der Gemein­
de, die iln ganzen etiva 1000 Anhän­
ger zählt, sind eben keine gewöhnli-
ckzen Sterblichen, sondern sie werden, 
vorausgesetzt, daß sie ihrelu Ritus 
entsprecheltd leben, so alt Iverden wie 
Methusalenl, das heißt, sie werdell 
überi^aupt nicht sterben. Sie glau­
ben, daß noch vor Adam eine Nation 
von Götteril lebte, und diesen streben 
sie nach. Auch sie werden Götter wer­
den, weiln eininäl das Millenniilin 
kolnmt. Adain war in WiMichkeit 
ein schlechter Kerl, sagen sie, er war 
der ursprüitgliche Trubolniacher und 
das von ihin ererbte Uebel d^ gan-
zeit Me>>schengeschlechts inüß ausge­
rottet werden. AL > 

^ Die Kolonie der „Israelitelt vom 
Hause David" besteht aus 10(10 
Acres des besten Obstlaitdes, das es 
überhaupt in Michigan gibt. Sie ha­
ben eine einzige große.Kasse, aus der 
alle Unkosten bestritteit werden, und 
eilten einzigell. großen Laden, in dein 
jeder das erhält, was er bra^lcht, und 
zivar ohlle daß er da fiir schnöden 

^Mnzmon blechen muß. Weitn zum 
Beispiel eine der »,Schwestern" ^.eiit 
neues Kostülti. brauck)t, sc^ braucht sie 
nicht erst zlt ihreni. „Biruder" 'zu ge-
helt oder den Betrag heitnlich seiiteit 
llnanssprechlichen zu „entilehlnen 

Unsere Waflen Yassiren 
jeden Tag JhreMö^^ 

Die meisten Haussranen mögen nicht 
gerne am Waschfaß stehen und den 
Dampf »nd den iidlea Geruch ein- ' 
atmen; nnd aus diesem Grunde wird 
uns so viek Famjlievwiische geschickt 

Hs kostet nicht viel—nur« Cents das Pfund. 

delt Gemeindeladeil und sucht sich dort sonders schöi, geivesen ist, aufbringen 
aus, was ite braucht. ' ' l > 

Ter Hirte diefer Genleinde hält fich 
für eiileil zilzeiteil MeMis, sein offi­
zieller Titel ist „Zar aller.Kinder Is­
raels vont Hallse David" u,ld er hört 
auf delt )cainel.t Venjanlili Püritell. 
Bruder Jrviirg erklärt, daß iiu Jah­
re 1917 ill der Kolonie ein Zllstaild 
völliger sittllicher Reinheit herrscheil 
wird, illld er hat ausgerechnet, daß 
das haarscharf genau ain sechsten Ta-
M der Zeit des Herrll, ilnd zlvar 
Pültktlich ilt der elften Stlilrde eilltre-
telt lvird. In der Zwölften Stunde 
desselbell Tages aber werden alle 
^ölleitgeister von der Erde Vertrie­
ben Werde»: und man wird wieder so 
lcbl.n wie iln Paradiese./^', ^ 

ä. 
Die Kriegsthenernng. 

Aerzte itnd Apotheker inachen ails ail-
dere Mittel, die iin Preise steigen, 

- auslnerksain. Mt/ 

Rizinlls - Oel und Leberthran lönnen 
nicht iliehr billig angekauft iverden. 

Deshalb freut fich inanchcr Jnnge, der 
friiher lnit Mittel geftraft,wurde., 

DJ 
Das 'Kranksein gehört zilr' Zeit' zn 

den kostspieligsten Vergilügen, nnd man 
kann nul^' dringeild rathen, sich dessen 
nach Möglichkeit zu entschlagen, denn 
die Arzneimittel sind jetzt infolge des 
europäischen Krieges derartig theucr 
geivordeu, daß sie siir deil durch­
schnittlich begabten Menschen uner-
schivinglich sind und derselbe auf den 
Luxils des Krankseins verzichten inuß, 
so schiver es auch nlailchein elvig Kla­
genden und iln körperlichen Schinerz 
sii^ Wälzeilden fallen inag Und die 
kleinen ungezogenen Jun^t.n froh­
locken, denn sie werden, loenn sie et-
lvas l?erbrochcn haben, nicht i^ehr lvie 
früher mit Niginiisöl geplagt, hat sich 
doch der Preis desselbeil verdoppelt, 
lvas lediglich dein Ulnstayde zu ver­
danken ist, daß die Aeroplane der 
kriegführenden Nationen das sonst so 
heils^aine Oel als Schinieröl benutzen. 

Wer bisher drei Mal täglich Leber­
thran eillgenolnmen hat — und nlan 
glaubt vielleicht nicht, >vie viele Leute 
dieses .stunststijck fertig bringen — 
kann fich dieses Vergnügen unter nor-
lnalen oPrteinonilaieverhältnissen auch 
nicht mehr leisten, denn der Engros­
preis dieses wohlschmeckenden Stoffes 
ist von 80 Cents die Gallone auf 
!i;2.25 gesprungen und wird noch lnehr 
steigen. Infolge des Krieges kann näln-
lich der Wschfang in der Nordsee, lvo-
her der Leberthran kain, ilicht inehr in 
dein früherenUmfang betrieben iverdcn. 

Auch die hübschen klviilen Mäd­
chen, die sonst ilnlncr eiii ganz klein 
wenig Belladoilna in die schönen Augen 
spritzten, bevor „er" kain, llnl sich un­
rettbar von dein Bailn der strahlenden 
Augen gefangen nehlnen zu lassen, 
müsseil sich jetzt mit denl imtürlicheil 
Glänze ihrer Bethöruilgsinstruinente 
begnügen, denn die Fabrikanlagen, die 
dcn kostbaren Stoff herstellten, silld 
infolge der Känlpfe in den Vogefen zer­
stört, und Snrrogate haben nicht den­
selben „Effekt". In einer ftirchtvaren 
Lage aber befinden sich die jungen-Leu­
te, die sonst ilniner nach einer durch-
schivärlnkeu NaKt den lnehr oder lveni-
ger Heftig Auftretenden Kopfschinerz 
lnit dcn gutell Pülverche'n nnd Pillchen 
zu beseitigen verstanden, die früher 

kann. Die für Kopffchlnerzinittel no-
thigen Materialien^ sind uin 1800 
Prozent ini Preise gestiegen, lvie zlini ^ 
Beispiel Acetpciletidin, das srüher fiir 
PI pro Pfund zu haben war, für das^ 
nlail aber jetzt P27 bezahlen mnß. 

Der Krieg hat auch die Preise vie­
ler anderer fiir den Lebensbedarf un- ' 
bedingt snothlvendiger Dinge gelvaltig ' 
in die Höhe getrieben. So ist der 
Thhlnian, den ,nan doch unbedingt 
zur Ausschmückung des Danksagiings-
tnrthahnes braucht, ilin voll 600 Pro- ^ 
zent iin Preise gestiegen, lneil er von 
den « europäischen Militärbehörden 
selbst gebrallcht lvird. ' 

Diese unerhörte Preissteigernng ist 
in erster Linie dem erhöhten Gebrauche 
der Gegenstände in Europa selbst zu-
zuschreiben, dann aber auch deln Um-
stailde, daß nicht geiiügend > Schiffe 
aufgetrieben loerdc^n können, uin deli . 
vollen Frachtverkehr mlfrecht erhalten 
zu köiUlen. Sachverställdige.^anfleute 
und Agentenerklärten, daß ein Fallen ' 
der Preise sür viele ̂ Moliake nicht zn -
erwarten sei, salls nicht der Krieg zu 
eineln unerwartet schnellen Abschlüsse 
gelangt. 

ZttNl Vechtel crl?ält die Levee Bonds 
Betrage von 

Bei eiller gestern abgehaltenen 
Versalnnllling der Levee Jinprove--
iiient CMNnission ilnd dellt Finallz-
konlite des Stadtrathes wurde be­
schlossen, die !j;i00,()M.()t)-Levee° 
Bonds der Firina George M. Vechtel 
^ Compally Volt Davenport zulll 
Verkauf zll iibergebelt. Das Geld 
soll für Verbessertingen an der Levee 
gebrallcht lverdell. Äni^ Molltag lvird 
diese Angelegenheit llvch eilllnal den: 
galtzeil Ztadtrath unterbreitet iver-
delt, der danil mil Mittwoch hierüber 
abstimmen wil'd. 

Die Bonds sind vierprozentig illld 
lausen sür eilte Periode von dreißig 
Iahreil. Die Ausbesserlulgeii nll der 
Levee dürften schon ill diefein Jahr 
vorgenoininen iverden. .. . 

Komttes für den Maibazar der deut­
schen ev.-luth. ZionSkirche. 

Die Vereinigung der jungen Leute 
der deutschen ev.-luth. Zionskitche 
haben für den am Dienstag, den 9. 
Mai, um 7 Uhr Abends in der Kirche 
abzuhaltenden Kircheitbazar die fol­
genden Komites anfgestellt: 

Fancy Stand —- Die Frl. Helen 
Westphal, Marie und Elizabeths Hol­
termann und Amelia Vehr. 

Candy, Zigarren-^ und Veanut-
Stand — Die Frl. Norma Weftpkal 
und Carla Holtermaitn. W 

Grab Vvg — Frl. Marie Meyer 
und Bernice Kier. 

Erfrischungen — Die Frl. Ruth 
Holtermann, M^eta Stahl, Hilda 
Roggenkainp, Lulu Schneider. 

Dekorationen — Die Herren Law­
rence Dieidrichsen, Otto Ulttiedt, Au-
gnst Schulz, Hugo Reyelts und Har-
ry Vehr. 

25 Cents kosteten. Jetzt muH man für 
dieselbe Menge einen gclfizen Dollar 
bezahlen, eine Summe, die man nicht 

sondern sie begibt sich ganz einfach in inuner, ivenn es ain Abend vorher be-

. 

' Glück im Unglück. 

Plötzlich die Sprache lviederbekom-
men hat iii Aßlar der Stukkateur Klas. 
welcher seit Anfang hes Krieges iin 
Felde lvar und die Sprache infolge ' > 
Schreckens in: Schützengraben verloren 
hatte. Er erlitt Nachts einen Crsti--
ckilngsanfall. lvelcher zu seiner Freude i 
die Folge hatte, daß ihm die Sprache GO 
piedergegeben lvar. , 
^ ^ ^ ^ / 


